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Meine sehr geehrten Damen,

meine Herren,

liebe Besucher des Leo Theaters,

in den vergangenen Tagen und Wochen hat sich 
viel getan in Ihrem Leo Theater. Wir haben das 
Leo Logo verändert, es erstrahlt nun in helleren 
Farben, zeitgemäß, wie auch dieses Magazin. Es 
ist, so finden wir, frischer und moderner. Mit un-
serer Homepage sind wir umgezogen an die Adres-
se www.leo-theater.ruhr. Und sie wurde komplett 
überarbeitet, inhaltlich, aber vor allem auch gra-
fisch. Hier erwartet Sie nun ein neues Design. Vor 
allem aber finden Sie hier nun noch mehr Informa-
tionen und noch mehr Angebote, was den Service 
im Leo Theater angeht, in Ihrem Theater. Einige 
Veränderungen in kurzer Zeit für Sie, ohne auf 
Vertrautes verzichten zu müssen.

Zum ersten Mal haben wir mit dem Trio Theater 
zusammengearbeitet – und das sehr erfolgreich. 
Über 800 Zuschauer sahen im Februar und Ap-
ril das Musical „Zum Sterben schön“. Waren wir 
vor dem Start noch ein wenig skeptisch, so verflog 
diese Skepsis mit jedem Tag, an dem Sie Tickets 
buchten und dadurch diesem Experiment zum 
Erfolg verholfen haben. Wir planen, im Herbst/
Winter das Musical noch einmal auf die Bühne 
zu bringen. Dann wird es ein Wiedersehen geben 
mit dem durchgeknallten Eventbestatter Frank 
Featherbed!

Ein Experiment war ebenfalls „Sherlock Holmes 
und der Hund der Baskervilles“  - und das gleich 
in zweierlei Hinsicht. Nach langer Zeit konnten 
Sie wieder einen Krimi im Leo sehen, nach dem 
letzten von Edgar Wallace dieses Mal einen von Sir 
Arthur Canon Doyle. Und, wir haben erstmals „en 
suite“ gespielt, das heißt, wir haben Ihnen sechs 
Vorstellungen hintereinander präsentiert. Durch 
die vielen positiven Reaktionen ermutigt, haben 
wir Sherlock noch nicht „abgespielt“, sondern zei-
gen Ihnen im Mai weitere Aufführungen.
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Im Mai/Juni erwartet Sie auch eine Wiederaufnah-
me. Immer wieder fragten Sie uns, ob wir nicht 
mal wieder „Alles hat seine Zeit“ spielen könnten. 
Dem sind wir gefolgt. Es wird ein Wiedersehen ge-
ben mit Jens, Lena und ihrem verrückten Freund 
Lutz, oder auch mit Nick, ein Wiedersehen mit ei-
ner ganz normalen Familie...

Derzeit sind wir hinter den Kulissen damit beschäf-
tigt, die neue Spielzeit, die Spielzeit 2016/2017 
zu planen. Dann werden wir Ihnen wieder ein Abo 
mit sieben Vorstellungen anbieten. Es wird, so viel 
kann ich schon verraten, ein interessanter Mix aus 
beliebten Komödien sein, aus brandaktuellen In-
szenierungen und einem Krimi. Nach dem Erfolg 
von „Sherlock Holmes und der Hund der Basker-
villes“ bleibt es spannend im Leo. Wir überlegen, 
Holmes und Watson erneut auf Verbrecherjagd 
gehen zu lassen. Hier gibt es noch die eine oder 
andere spannende Bühnenversion.

Falls Sie Kritik haben, Anregungen, Vorschläge 
oder auch Fragen zu Ihrem Leo Theater, dann 
sprechen Sie uns gerne an!

Herzliche Grüße

   

      Marc Neumeister
- Künstlerischer Leiter -
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Inserenten!

Wir haben eine neue Homepage!
Noch mehr Service und noch mehr Informationen finden Sie unter:

www.leo-theater.ruhr
Viel Spaß beim Lesen!



» Die Premieren in der Spielzeit 2016 / 17

Keine von sieben Premieren

der Spielzeit 2016 / 2017  

mit dem Premieren-Abo verpassen! 

Möchten Sie dabei sein, wenn unsere neuen Insze-
nierungen zum ersten Mal aufgeführt werden? Lieben 
Sie die besondere Atmosphäre am Premierenabend? 
Premieren sind etwas ganz Besonderes! Das ganze 
Theater hält den Atem an und das Ensemble wartet 
gespannt auf seinen Auftritt. Erleben Sie Spannung 
und Herzklopfen. Gehören Sie zu den Ersten, die un-
sere neuen Inszenierungen sehen. Für dieses exklusi-
ve Vergnügen haben wir ein Paket für Sie geschnürt, 
unser Leo Premieren-Abonnement.

In der kommenden Spielzeit werden wir Ihnen das 
Premieren-Abo wieder mit sieben Premieren anbie-
ten. Wir arbeiten derzeit daran, die sieben Stücke, die 
Preise  sowie die Termine auszuwählen. Bitte haben 
Sie noch ein wenig Geduld. Wir informieren Sie um-
gehend, wenn wir die Termine und Preise festgezurrt 
haben! Unser Angebot für Sie:

• Sieben Premieren bis Ende der Spielzeit 2016/2017

• Sie feiern im Anschluss an jede Premiere mit dem   
Ensemble, Theaterleuten und Publikum bei einem   
kleinen Imbiss

• Sie sichern sich Ihren Lieblingssitz als Stammplatz

• Sind Sie am Premierentag verhindert, bieten wir
 Ihnen einen Ersatztermin! 

Vielleicht haben Sie aber auch erst noch Fragen zum 
Leo Premieren-Abonnement. Wir beraten Sie gerne:

  0 23 33 / 869 77 55

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

» Premieren Abo
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WIEDERAUFNAHME
Eine Komödie von Frank Pinkus

Eine ganz normale kleine Familie. Vater Jens, seit 
einigen Jahren geschieden, lebt hier mit Tochter 
Lena, die vor einem halben Jahr das Haus der Mut-
ter verlassen hat, um sich nicht länger bevormunden 
zu lassen.

Immerhin ist sie schon 21. Aber leider ist Jens auch 
nicht der großzügige Vater, den sie sich gewünscht 
hat, denn er kann und will einfach nicht akzeptie-
ren, dass sie eben nicht mehr seine „Prinzessin“, 
sondern längst eine eigenständige junge Frau (und 
Kunststudentin) ist. Einen eigenen Freund hat sie 
auch schon: ihren Lutz. Netter Kerl eigentlich. Hat 
nur leider die Macke, sich nach dem Genuss von 
Alkohol jederzeit und überall auszuziehen. Und er 
ist auch um einiges älter als Lena. Insofern ist es 

nicht ganz einfach, gerade so einen Typ dem lie-
benden Vater zu präsentieren. Im Haus lebt auch 
noch Jens’ jüngerer Bruder Nick. Auch so ein 
netter Kerl. Nur irgendwie ein Verlierer-Typ. Nie 
bekommt er in irgendeinem Job ein Bein auf die 
Erde. Und so geht er allen möglichen Spontan-
Jobs nach, in denen er sich – in wechselnden 
und unendlich peinlichen Outfits – regelmäßig 
blamiert. Jens’ bester Freund Ralf lebt auch mehr 
oder weniger im Haus. Auf jeden Fall kommt er 
allabendlich, um neue Weine aus seinen eigenen 
Weinbergen zu präsentieren. Und in der fröhli-
chen Dreier-Männer-Runde werden auch nicht 
immer ganz nüchterne und ganz glückliche Pläne 
geschmiedet...

Aufführungen: 
23.05., 20 Uhr; 05.06., 11 Uhr;
05.06., 15 Uhr; 06.06., 20 Uhr

» Alles hat seine Zeit
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Das Leo Theater befindet sich im Haus Ennepetal, 
Gasstraße 10, in der Klutertstadt. Bequem können 
Sie in der Tiefgarage parken. Oder Sie reisen mit 
dem Bus an. Nur ein paar Fußminuten entfernt 
liegt der Ennepetaler Busbahnhof. Diesen erreichen 
Sie mit Bussen von Wuppertal (Linie 608, über 
Schwelm), von Hagen (Linie 511) oder von Gevels-
berg (Linie 563).

Wenn Sie mit dem Auto ins Leo kommen, dann se-
hen Sie schon auf der Südstraße den großen gelben 
Bau, das Haus Ennepetal. Unter dem Gebäude be-
findet sich eine Tiefgarage (in unmittelbarer Nähe 
zum Haus Ennepetal ein Parkhaus der Firma Berlet). 
Von der Tiefgarage aus kommen Sie bequem per Auf-
zug auch in die 1. Etage (Theatersäle/Kasse/Büro).

Der große Theatersaal oder auch der kleine Saal 
(Hörsaal) befinden sich ebenso wie das Theater-Café 
in der ersten Etage des Hauses. Das Café öffnet 

etwa eine Stunde vor Beginn der Veranstaltungen. 
Hier erhalten Sie Kalt- und Heißgetränke. Nach den 
Vorstellungen besteht hier die Möglichkeit, mit den 
Schauspielerinnen und Schauspielern ins Gespräch 
zu kommen. Ein Treff für alle Theaterfreunde. 

Eine ungewöhnliche Perspektive vom Haus Ennepetal - 

eingefangen von Hans Blossey.    (www.luftbild-blossey.de)

Eine Komödie von Frank Pinkus

Sie haben alle so ihre Erfahrungen mit den Män-
nern: Betsy hat absolut keine Lust, sich an einen 
Mann zu binden, und genießt extensiv die mögli-
che Vielfalt der Männerwelt. Sally hat ihren Gerd 
und kann sich einen anderen Mann gar nicht vor-
stellen. Mona hat ihre schlechten Erlebnisse mit 
Männern nicht verwunden und fühlt sich nur noch 
bei der Lektüre der Stücke William Shakespeares 
einem Mann verbunden.

Gemeinsam sind sie Singles. Jede auf ihre Art 
und Weise. Und leben zusammen in einer durch-
aus harmonisch funktionierenden Frauen-Wohn-

gemeinschaft. Hier und da kriselt’s mal, wenn 
eine Batterie fehlt, oder das Bad nicht geputzt 
ist. Aber das Liebesleben der Bewohner sorgt 
dafür, dass es nicht ganz so harmonisch bleibt. 
Denn Männer in einer Frauen-WG – da sind Pro-
bleme garantiert. Zwei Blumensträuße und eine 
Schwangerschaft sorgen endgültig dafür, dass 
es mit jedem Tag chaotischer und komödianti-
scher wird…

» So kommen Sie ins Leo » Singles

Aufführungen: 
05.05., 11 Uhr; 07.05., 20 Uhr, 
08.05., 11 Uhr; 08.05., 15 Uhr; 
22.05., 11 Uhr; 19.06., 11 Uhr;
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» Sherlock Holmes
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Eine Bühnenfassung von Frank Pinkus

Es ist die bislang größte Produktion des Leo Theaters 
in Ennepetal. Insgesamt stehen elf Schauspielerinnen 
und Schauspieler auf der Bühne: „Sherlock Holmes 
und der Hund der Baskervilles“. Aus dem Bestseller 
von Sir Arthur Canon Doyle hat Erfolgsautor Frank 
Pinkus eine Bühnenversion erschaffen. Und nach 
den ersten Aufführungen und dem großen interesse 
der Zuschauer stand fest: Da müssen wir noch mal 
nachlegen!

„Es war in zweierlei Hinsicht ein Experiment für uns“, 
blickt Marc Neumeister, Künstlerischer Leiter des Leo 
Theaters, auf die Inszenierungen zurück. „Zum einen 
haben wir uns mal wieder an einen Krimi gewagt, zum 
anderen spielten wir erstmals en suite.“ Das heißt, 
dass es sechs Vorstellungen von „Sherlock Holmes“ 
hintereinander gegeben hat. Der letzte Krimi im Leo 
liegt übrigens eine Weile zurück. Es war das Stück 
„Die toten Augen von London“ von Edgar Wallace. 
Die Geschichte „Sherlock Holmes und der Hund der 
Baskervilles“ ist schnell erzählt: Doyles erste Sher-
lock Holmes-Geschichte darüber, wie der Detektiv und 
Dr. Watson sich kennen lernen und gemeinsam eine 
Wohnung beziehen, wird geschickt verwoben mit dem 
vielleicht berühmtesten, jedenfalls schauerlichsten 
Fall des Meisterdetektivs, dem „Der Hund der Basker-
villes“. Gemeinsam entlarven die beiden die Mär vom 
Menschen zerfleischenden Höllenhund und stellen 
den wahren Mörder im düsteren Moor.

Dabei wird das Stück aus der Sicht von John Watson 
erzählt, der dann auch mal „die 4. Wand“ durchbricht 
und zu den Zuschauern spricht. Es ist eine spannen-
de Geschichte um die Bestie aus dem Moor mit vie-
len Spielorten. So spielt das Stück mal im Moor mit 
dem Einsatz von Nebel, mal im Appartement in der 
Bakerstreet oder mal in der Baskervilles Hall. Um die-
se schnellen Szenenwechsel zu gewährleisten hat das 
Team um Marc Neumeister einen speziellen Beamer 
im Einsatz. Mit Hilfe dieser Technik können innerhalb 
weniger Sekunden riesige Bühnenbilder an die Rück-
wände projiziert werden. 

Aufführungen:
15.05., 11 Uhr; 15.05., 15 Uhr
19.05., 20 Uhr; 20.05., 20 Uhr

Wir danken dem Sozialkaufhaus in Schwelm, 
Kaiserstraße 56, das uns freundlicherweise bei 
der Ausstattung behilflich war. Stühle sowie 
eine Wanduhr haben uns die Verantwortlichen 
kostenfrei zur Verfügung gestellt. Vielen Dank!
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» Zum Sterben schön - Rückblick

Zum ersten Mal haben Trio und Leo Theater in 
Ennepetal beim Mucial „Zum Sterben schön“ 
zusammengearbeitet - und das äußerst erfolgreich. 
Über 800 Zuschauer sahen das Musical, das Robin 
Schmale (Regie) und Denny Pflanz (Musikalische 
Leitung) auf die Bühne gebracht haben.

Und schnell war klar: Da muss es eine Zugabe geben. 
Vermutlich im Herbst/Winter 2016 wird es „Zum 
Sterben schön“ erneut im Leo Theater zu sehen ge-
ben. Dann gibt es ein Wiedersehen mit dem Eventbe-
statter Frank Featherbed, mit Bestatter Boris Plots,  
mit Betty Rhys-Jones oder auch dem intriganten Bür-
germeister Hugh Rhys-Jones und seiner Gebliebten 
Meredith Mainwaring. Dann wird auch die exzellente 
sechsköpfige Band wieder mit von der Partie sein. Ak-
tuelle Informationen:

www.leo-theater.ruhr
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» Loriot II » Männerparadies

Erhältlich bei:

Teutonia II 
Chronograph

Wer kennt ihn nicht, Loriot alias Vicco von Bülow? 
Er hat Unterhaltungsgeschichte schrieben. Un-
vergessen seine Auftritte zusammen mit Evelyn 
Hamann. Verständlich, dass auch das Programm 
„Loriot“ ein Dauerbrenner auf dem Spielplan des 
Leo Theaters ist.

Aussprüche von Loriot sind längst Kult geworden: 
„Ein Klavier, ein Klavier! … Die Ente bleibt draußen 
… Hildegard, bitte sagen Sie jetzt nichts! … Mooo-
ment! … Sie machen mich ganz verrückt, Herr Melt-
zer! … Kraweel, kraweel! … Brat fettlos mit Salamo 
ohne … Der Hund kann überhaupt nicht sprechen 
… Ach was?! … Früher war mehr Lametta!“, wie der 
Spiegel sie einmal zusammengestellt hat. In den 
meisten Sketchen liegt der Humor fast komplett auf 
der Sprache, im wahrsten Sinne des Wortes im Wort-
witz. Umso „normaler“ die Sketche gespielt werden, 
umso größer sei der Effekt. Andere Sketche, die man 
sonst eher aus dem Fernseher kennt, mussten für 
die Bühne angepasst werden. 

Sechs Jahre lief das alte Loriot-Programm – und das 
nach wie vor mit großem Erfolg. Höchste Zeit also, 
etwas Neues auf die Beine zu stellen. Altbewährte 
Sketche wie die „Eheberatung“, „Das Ei“, „Der An-
standsunterricht“ oder natürlich auch die legendäre 

Begegnung der Herren Müller-Lüdenscheid und Dr. 
Klöbner in der Badewanne werden nach wie vor im 
Programm enthalten sein. Neu im Programm ist zum 
Beispiel die „Skatrunde“ mit lustigen Sprüchen wie 
„Ich kann Buben und Damen immer so schlecht un-
terscheiden” oder „Haben Sie einen Buben?“ – „Das 
verrate ich nicht!”. Oder auch der „Kosakenzipfel“. 
Er ist sehr zu empfehlen. Denn, wenn die Ehepaare 
Hoppenstedt und Pröhl in einem eleganten Restau-
rant das fünfjährige Bestehen ihrer Freundschaft 
feiern, bleibt kein Auge trocken. Freuen können sich 
die Zuschauer zudem auf die „Opernkasse“ oder 
auch den „Konzertbesuch“. 

Aufführungen:
22.05., 15 Uhr; 04.06.,20 Uhr;
19.06., 15 Uhr

Aufführungen:
06.05., 20 Uhr; 09.05., 20 Uhr;
03.06., 20 Uhr; 

Eine Komödie von Frank Pinkus

Was genau ist ein Männerparadies? Für Dieter, 
Karsten und Richard ist es ihre Wohngemeinschaft, 
in der sie seit einigen Jahren zusammenleben. Alle 
haben ihre Erfahrungen mit Beziehungen und Ehen 
gemacht, sind geschieden oder verwitwet – oder 
wollen auf unterschiedliche Art und Weise in die-
sem gemeinsamen Haus zur Ruhe kommen.

Und es geht Ihnen ausgesprochen gut. Sicher, hier 
und da gibt es auch mal ein paar Alltagsprobleme. 
Als allerdings Dieters Sohn Axel nach einer ebenfalls 
gescheiterten Ehe einzieht, droht das mühsam aus-

balancierte Gleichgewicht zu zerbrechen. Denn Axel 
ist jung und absolut von sich und seinen Qualitäten 
überzeugt. Und die Nerven der meisten älteren Mitbe-
wohner werden von einem Tag auf den anderen nicht 
wenig strapaziert. Der jüngere Neuzugang macht ei-
nigen unumstößlich klar, dass auch sie langsam älter 
werden… Wir begleiten diese fünf Männer ein Jahr 
lang – von einem Weihnachtsfest zum nächsten. Und 
wir erleben so manche Höhen und Tiefen mit ihnen, 
bis die Wohngemeinschaft fast zu zerbrechen droht…



10er Abo

Für unsere treuen Gäste haben wir ein besonderes 
Angebot im Leo-Theater: Das 10er Abo! Und das zu 
einem neuen Super-Preis!

Auch hierbei halten wir wieder viele Vergünstigun-
gen und Vorteile bereit. Zum Preis von 163 Euro 
(inkl. VVK-Gebühr) pro Abonnement können Sie 
zehn Vorstellungen* besuchen.

Das Angebot reicht Ihnen so noch nicht? Dann kön-
nen Sie auch zu zweit fünf Vorstellungen oder zu 
zehnt eine Vorstellung besuchen. Denn unser 10er 
Abo ist, im Gegensatz zu den Abos manch anderer 
Häuser, auf weitere Personen übertragbar – und die 
Besucher des Leo Theaters sind somit absolut flexi-
bel. Sie zahlen neun Tickets, können aber zehn Vor-
stellungen besuchen!

* ausgenommen davon sind die Premieren-Vorstellungen 
  unserer neuesten Stücke.

» 10er Abo | Tickets reservieren

» Gutscheine

Wichtig: Die Terminvereinbarung ist verbindlich. Wenn 
Sie die vereinbarte Veranstaltung nicht besuchen, wird 
der Eintrittspreis dennoch fällig.

Sie erreichen uns unter  0 23 33 / 869 77 55

Hier erhalten Sie Ihre Gutscheine:

Leo Theater | Haus Ennepetal
Gasstraße 10
58256 Ennepetal
 0 23 33 / 869 77 55

Bücher Köndgen  Bücher Köndgen
Werth 94   Hauptstraße 56
42275 Wuppertal  58332 Schwelm
 0202 / 2 48 00 50  02336 / 1 86 82

1716

Verschenken Sie pures Vergnügen: Einen Gutschein 
für eine Vorstellung nach Wahl im Leo Theater! Das 
beliebte Theater, seit November 2013 in Ennepetal 
zu Hause, bietet ein unterhaltsames Programm mit 
Komödien, Satiren und Krimis. Neben den laufenden 
Abendvorstellungen gibt es auch Aufführungen mit 
Frühstücksbüffet sowie mit Kaffee und Kuchen. Beste 
Unterhaltung in Ihrem Leo Theater!

Dieser Gutschein gilt für den Eintritt zu Veranstaltun-
gen des Leo Theaters. Eine Übersicht über die Veran-
staltungen des Leo Theaters finden Sie im Internet  
unter www.leo-theater.ruhr oder auf den Seiten 12/13.

Um den Gutschein einzulösen, setzen Sie sich bitte 
rechtzeitig vor der Veranstaltung mit dem Büro des Leo 
Theaters in Verbindung und vereinbaren für welche 
Veranstaltung Sie den Gutschein einlösen möchten. 

Bühne

Standard

17 ¤

25 ¤

17 ¤

49 ¤

15 ¤

23 ¤

15 ¤

47 ¤

Ermäßigt

Vorstellung mit Frühstücksbüffet

Vorstellung mit Kaffee und Kuchen

Vorstellung mit Dinner Show

» Eintrittspreise & Buchen

Vorstellung

» Gewinnspiel

Mitmachen und gewinnen - das können Sie auch 
in diesem Magazin bei unserem Gewinnspiel. Die 
Frage ist gar nicht so schwierig zu beantworten:
Wie heißt der einzige männliche Bewohner in der 
„Singles“-Wohngemeinschaft?

Die richtige Antwort auf eine Postkarte ans Leo The-
ater, Gasstraße 10, 58256 Ennepetal schicken oder 
per Email senden an gewinnspiel@leo-theater.ruhr. 
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir er-
neut 3 x 2 Tickets für ein Theaterstück Ihrer Wahl 
(Preiskategorie 1 für 17 Euro).

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsende-
schluss: 15. Juli 2016. In unserem letzten Ge-

winnspiel fragten wir nach den fünf Männern in der 
WG „Männerparadies“. Es sind:  Dieter, Axel, Kurt, 
Karsten und Richard. Die richtige Antwort wussten: 
Dirk Schmitz (Wuppertal) sowie Sigrun und Susanne 
Pepke (Wuppertal). Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. 

Symbolbild

Tickets buchen
Online:  www.leo-theater.ruhr

Büro: Leo Theater | Gasstraße 10 | 58256 Ennepetal |  0 23 33 / 869 77 55
Zeiten:  Montag, 11 - 14 Uhr und 16 - 18 Uhr; Dienstag, 11 - 14 Uhr; Mittwoch, 11 - 14 und 16 - 18 Uhr 
 Donnerstag, 11 - 14 Uhr; Freitag, 11 - 14 und 16 - 18 Uhr
 Ab 1. Januar 2016 berechnen wir 1 Euro VVK-Gebühr auf alle im Büro gekauften Theater-Tickets.

Karten reservieren
Gerne reservieren wir Ihnen telefonisch Karten unter 
der Rufnummer 0 23 33 / 869 77 55

• Reservierte Karten müssen innerhalb von zehn 
Tagen nach der Reservierung abgeholt oder be-
zahlt werden. 

• Sollten die Karten nicht abgeholt werden kön-
nen, sind wir gerne bereit, sie gegen eine Be-
arbeitungsgebühr von 2,50 Euro zu versenden.

• Wurden die Karten für eine Vorstellung reser-
viert, die innerhalb der nächsten zehn Tagen 
stattfindet, so müssen die Karten spätestens 
drei Tage vor der Vorstellung abgeholt oder be-
zahlt werden.

• Vollständig bezahlte Karten hinterlegen wir ger-
ne an der Abendkasse. Verkaufte Karten kön-
nen nicht zurückgenommen werden!



22 23

Ob Familienfeier, Geburtstag oder einfach ein tolles 
Fest unter Freunden. Machen Sie Ihre Feier zu ei-
nem außergewöhnlichen Tag, an den Ihre Gäste und 
Sie noch lange denken werden. 

Bei uns können Sie mit 10 – 400 Personen unge-
stört feiern. Sehen Sie mit Ihren Gästen die „Heinz 
Erhardt-Revue“, ein komödiantisches Solopro-
gramm oder ein Theaterstück Ihrer Wahl aus unse-
rem umfangreichen Programm.

Wählen Sie zwischen Brunch, Kaffeetafel, Büffet 
oder einem Essen mit Tischbedienung.

Gerne dekorieren wir nach Ihren Wünschen und 
bieten Arrangements für jedes Budget und auf Sie 
persönlich zugeschnitten.

Wir setzen uns mit vollem Engagement für einen 
unvergesslichen Tag ein.

» Feiern im Leo Theater

Lassen Sie sich unverbindlich beraten!  0 23 33 / 869 77 55

WIR stellen Ihre Wünsche  
auf ein festes Fundament.

Ennepetal-Breckerfeld
Sparkasse

Das WIR an Ihrer Seite.

WIR stellen Ihre Wünsche  
auf ein festes Fundament.

Ennepetal-Breckerfeld
Sparkasse

Das WIR an Ihrer Seite.

WIR stellen Ihre Wünsche  
auf ein festes Fundament.

Ennepetal-Breckerfeld
Sparkasse

Das WIR an Ihrer Seite.

WIR stellen Ihre Wünsche  
auf ein festes Fundament.

Ennepetal-Breckerfeld
Sparkasse

Das WIR an Ihrer Seite.

» Die Perle Anna

Eine Komödie von Marc Camoletti

Anna ist Haushälterin bei Bernhard und Claudia 
und als solche eine wahre Perle, trotz ihrer Schwä-
che für Hochprozentiges. Als die Herrschaften 
beschließen, einen Kurzurlaub zu machen, freut 
sich Anna auf eine Woche sturmfreie Bude und gibt 
vor, ebenfalls zu verreisen.

Aber die Ruhe daheim währt nicht lange, denn plötz-
lich steht Claudia samt unbekannter, männlicher 
Begleitung in der Tür: mit ihrem jungen Geliebten 
will sie es sich ebenfalls in der Wohnung gemütlich 
machen.

Als kurz darauf auch Bernhard mit seiner Geliebten 
zurückkehrt und sich ebenfalls in sturmfreier Umge-
bung glaubt, folgt ein humorvolles Durcheinander, 
das jede Menge Staub aufwirbelt. Aber Anna wäre 
nicht Anna, wenn sie diese heikle Situation nicht 
sauber mit Witz und Einfallsreichtum gelöst bekä-
me…

Das Lustspiel ist ein bewährter Klassiker, das ge-
konnt mit den Eitelkeiten der Menschen und wun-
derbar überkandidelten Charakteren spielt...

Aufführungen:
21.05, 20 Uhr; 18.06., 20 Uhr;
20.06, 20 Uhr



Leo Theater | Gasstraße 10 | 58256 Ennepetal |  0 23 33 / 869 77 55

„Wir haben gesagt:
Keine Männer im Haus! 

Das sind keine
Männer, das sind

erotische Nutzflächen“
Singles, 1. Szene

THEATER


